Fahrende Postämter

Da sich die Bahnpost auch auf Balingen auswirkte, daß ja 1874 Bahnstation wurde, möchte ich einmal kurz darüber berichten.

Mit der Einführung der Eisenbahn haben die Postverwaltungen den größten Teil der Personenbeförderung und der Leistungen im Postbeförderungsdienst verloren. Zuerst setzte man Postkutschen auf Plateauwagen und führte sie in den Zügen mit. Später wurden Personenwagenabteile, oder ganze Personenwagen mit Postgut gefüllt. Dann wurden besondere Eisenbahn – Postwagen gebaut und in die Züge eingestellt. Dadurch konnten die Postsendungen während der Fahrt bearbeitet werden, womit die fahrenden Postämter erfunden waren.

Die erste Form des Transports von Postsendungen auf Eisenbahn wurde bei nahezu allen europäischen Postverwaltungen angewandt. In Deutschland begann dies in geringem Umfang ab 1836 auf der Ludwigsbahn zwischen Nürnberg und Fürth. Es wurde sog. Felleisen oder Briefpakete mitgenommen. Bayern setzte dies in größerem Umfang ab 1840 fort. In Preußen wurde die Post ab 1838 mit der Eisenbahn befördert, ab 1843 in Baden und ab 1851 in Württemberg.

Wie in Europa allgemein, so war auch in den Ländern Deutschlands der Durchbruch für die Postbeförderung  auf der Schiene erzielt.
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Plateauwagen
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Umsetzen eines Pferdepostwagen auf einen Plateauwagen
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